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Abstract: Tagebuch der Zuversicht 

AARAU – Donnerstagnachmittag, unter den Lauben des Obertors. «Haben Sie
von der Lesung auf dem Rathaus-Balkon gehört?», unterbricht eine Frau den
Gang eines älteren Mannes, der im strömenden Regen mit seinem Rollator
unterwegs ist. «Heute um 18 Uhr, eine Lesung über das, was Menschen auch
in schwierigen Zeiten Lebensmut und Zuversicht gibt», ergänzt die
Mitarbeiterin des temporären Amtes für Zuversicht und begleitet ihn eine
Wegstrecke. «Die Bewilligung haben wir schon. Das Einzige, was uns noch
fehlt, ist der Text. Was gibt Ihnen in Ihrem Leben Zuversicht?» In kurzer Zeit
füllt sich das «Tagebuch der Zuversicht», eine 5 Meter lange Schriftrolle
entsteht, die mit leichter Verspätung auf dem Rathaus-Balkon verlesen wird,
als Ermutigung und kleine Anstiftung zum Zukunftsoptimismus: «Dass meine
Familie und mein Hund zuhause auf mich warten. (…) Dass es im Leben schon
oft gut kam. (…) Dass der Stadtrat die Balkon-Lesung so unbürokratisch
bewilligt hat.» (Bild: Peter Michalik)
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1. Geburt der Idee



Stand der Dinge vom 29. März 2022

• 1. Fachkommission unterstützt niederschwelliges Projekt (10.03.22)

• Die Fachkommission hat die PP unseres Teamtags mit Mark Riklin lebhaft 
diskutiert und unterstützt ein niederschwelliges Projekt noch in diesem Jahr. Ihr 
ist es auch ein Anliegen, dieses Format der Bildungsarbeit in den 
Pastoralräumen bekannt zu machen. (Protokollauszug aus der 
Fachstellensitzung am 10. März 2022)

• 2. Lösungsansatz «Rare Güter» (18.03.22)

• Hochschwellig?

• Kein Kontakt mit Laufpublikum

• Aufhänger?

• 3. Lösungsvariante gesucht (29.03.)

• Niederschwellig

• Interaktiv

• Verortung im Zeitgeschehen



Aus der Diskussion vom 29.03.2022

• Zuversicht: eine Mischung aus Vertrauen und 
Optimismus

• Spass und ein bisschen Abenteuer
• Beim wilden Plakatieren positiver Nachrichten 

verhaftet werden ☺
• Wo die Angst ist, ist Entwicklung
• Nur was schief gehen darf, kann auch gelingen
• Komplizen gesucht, die mitmachen wollen
• Breites Rollenspektrum vom Beobachten bis zum 

mitmachen



Grundidee & Kontext

Pflicht zur Zuversicht. Die Welt ist in Schieflage geraten, nicht erst seit dem Ukraine-Konflikt. Und 
braucht deshalb dringend Sauerstoff in Form von Zuversicht. Der Philosoph Immanuel Kant spricht von 
einer Pflicht zur Zuversicht. Zuversicht als Aufklärungsvertrauen, als geistige Widerstandskraft, als 
menschliche Grundhaltung.

Amt für Zuversicht. Diesen Donnerstagnachmittag installieren die «Meldestelle für Glücksmomente» 
und die «Fachstelle Bildung und Propstei» ab 16:30 Uhr mitten in der Altstadt von Aarau ein temporäres 
«Amt für Zuversicht». Passantinnen und Passanten sind eingeladen, zu erzählen, was ihnen in ihrem 
Leben trotz schwieriger Zeiten Zuversicht gibt. 

Ampel-Meldungen. Gleichzeitig werden positive Nachrichten aus der aller Welt öffentlich gemacht. 
Lösungsansätze, die es längst gibt, die aber noch zu wenig bekannt sind. Nach dem Vorbild des Wiener 
Zettelpoeten werden sie auf Augenhöhe an Ampel-Pfosten geklebt, sodass sie von Wartenden gelesen 
und mitgenommen werden können. 

Balkon-Lesung. Als Abschluss der Aktion werden um 18:00 Uhr auf dem Rathaus-Balkon ausgewählte 
Meldungen verlesen, aus der Schriftrolle herausgelöst und der Schwerkraft übergeben. Die 
handschriftlichen Dokumente flattern auf die Strasse, wo sie (auf-)gelesen und als «Take aways» 
mitgenommen werden können. Eine kleine Anstiftung zur Zuversicht und zum Zukunftsoptimismus.

«Amt für Zuversicht». Ein Versuch in der Altstadt von Aarau. Donnerstag, 5. Mai 2022, 16:30-18:30 Uhr.





Termine

Donnerstag, 28. April 2022, 16:30 Uhr

Locationscouting vor Ort

Donnerstag, 5. Mai 2022, 16:00-19:00 Uhr

Interventionsversuch



2. Vorbereitungen



Mögliche Dramaturgie & Locations

16:00-16:30 Briefing 
Idee, Ablauf, offene Fragen

16:30-18:30 Versuche
Ampel-Meldungen (Aargauer Platz)

Amt für Zuversicht (Rathausgasse 20)
Balkon-Lesung (Rathaus)

18:30-19:00 De-Briefing
Geschichtenrettung, Auswertung





Balkon-Lesung: Zusage aus dem Rathaus





Balkon-Lesung: Anfrage



7 Tage Vorspann: Fragen im Gepäck

• 1. Was gibt mir für meine/unsere Zukunft 
Zuversicht?

• 2. Welch Herausforderungen haben mich in 
meinem bisherigen Leben gestärkt?

• 3. Auf welche positiven Nachrichten, Projekte, 
Lösungsansätze aus der Region Aargau könnten 
wir in den Ampelmeldungen verweisen?

• → Anregung: Fragen selber beantworten und im 
eigenen Umfeld testen, um die Fragen zu 
schärfen und einen ersten Grundstock von 
Antworten zu haben.





3. Durchführung





Equipment

Poesietisch mit 10 Klappstühlen
Leuchtkasten mit Stromkabel

Schriftrolle, dicker Stift
Mini-Mic

Klemmbretter, Papier
Ampelmeldungen mit Klebstreifen

Schirm mit Ständer
Ladekabel, Spannset

Handwagen





Der Zauber des Erstversuchs

Einladung
Lasst uns zusammen «Amt für Zuversicht» spielen

und möglichst viele Spielarten ausprobieren

Inhaltliche Zielebene: Gesellschaftliche Pulsmessung
Meldungen sammeln, die Zuversicht spenden

Menschen ermutigen

Methodische Zielebene: Weiterbildung
Ein neues Format erproben

Erkenntnisse gewinnen



16:00 Briefing (Fachstelle)

Themen
Idee, Zielebenen, Ablauf, Rollen, Wetter

Zielpunkt: Balkon-Lesung
Zusage aus dem Rathaus
Detail-Briefings vor Ort

Haltung, doppelter Boden
Tiefen- und Breitenwirkung

Dokumentation, Medienarbeit
Offene Fragen

Bildmotive
Briefing





Mögliche Rollen für Komplizen

Strassen-Interviewer*in

Telefon-Interviewer*in 

Kalligraph*in

Good-News-Redaktor*in

Vorleser*in

Set-Fotograph*in





16:30 Versuch 1: Ampel-Meldungen

Orte
Bahnhof, Aargauer Platz (2 Gruppen?)

Treffpunkt nach Versuch 1: Zwischen den Toren

Dramaturgie
Briefing vor Ort: Sinn und Zweck

Ampelmeldungen auf Augenhöhe aufkleben
Beobachten, wie die Wartenden reagieren

Mit Leuten ins Gespräch kommen
Weitere Orte erproben: Briefkästen, Bushaltestellen

Bildmotive
Zoom-Aufnahmen: Aufkleben. Gesprächssituationen.

Totale: Ampelsituation, Wartende, Fussgängerstreifen.









17:00 Versuch 2: Amt für Zuversicht 

Ort Rathausgasse 20, Zwischen den Toren (je nach Regen)

Dramaturgie
Material im Parkhaus holen und durch Stadt tragen

Amt für Zuversicht installieren
Beispiele vorlesen der SuS

Auf der Suche nach Stoff für die Balkon-Lesung 
Mit Passanten ins Gespräch kommen, ev. (laut) telefonieren

Änderung: Nur die Frage nach der Zuversicht stellen
In die Tiefe fragen

Ganze Sätze ins Tagebuch der Zuversicht diktieren

Bildmotive
Stuhlgang durch Altstadt.

Briefing im Parkhaus und in der Rathausgasse (unter den Lauben).
Gesprächssituationen

Schriftrolle: Zoom, Totale.



Möglicher Einstieg in ein Gespräch

«Entschuldigen Sie: Haben Sie gehört von der 
Balkonlesung heute um 18 Uhr?»

Wir sind noch auf der Suche nach Antworten auf 
die Frage: Was gibt Ihnen in schwierigen Zeiten 

wie diesen Zuversicht?





18:00 Versuch 3: Balkon-Lesung
Ort «Kanzel» auf dem Rathaus-Balkon

Rahmen-Text: Pflicht zur Zuversicht
Bausteine aus Pressemitteilung

Kostproben: Beispiele aus Sammlung
Ausstieg mit Appell

Dramaturgie
Lesung auf der Kanzel. (7’) Änderung: Nicht zerschneiden.

Zuhörende. (Klappstühle)
Passanten Auskunft geben, freien Platz anbieten.

Bildmotive
Briefing vor Ort.

Balkon-Lesung mit langer Schriftrolle
Gruppenbild als Abschluss vor dem Rathaus





18:30 De-Briefing im Little Sem

Themen

Geschichtenrettung 

Interviewen der Beteiligten

Zielüberprüfung

Learnings

Bildmotive



Erkenntnisse aus der Schlussrunde

Die Erfahrung, wie gerne Menschen gefragt werden. 

Lesung auf Rathaus-Balkon und «Amt für Zuversicht» als visuelle Referenzpunkte, die 

unserem Anliegen Gewicht verleihen. 

Name «Amt für Zuversicht»: Spannung zwischen amtlich/institutionell und emotional. 

Clipboard wirkt zu offiziell, zu hochschwellig. Zuhören, erst danach aufschreiben. 

Namensschilder anbieten für jene, die das wollen? 

«Ich habe mit allen Leuten gestrahlt. Und sie haben mit mir gestrahlt.» 

Es hat grossen Spass gemacht, ich wäre sofort wieder dabei. 



4. Weiterentwicklung



Erkenntnisse am nächsten Morgen

Mentimeter-Umfrage im Vorfeld als Vorratskammer der Zuversicht.

Mit dem Fotografen die Sets im Vorfeld ablaufen. 

Feldversuch bei der Gewerbepolizei anmelden

Tagebuch der Zuversicht vorbereiten mit ersten Meldungen

In die Tiefe fragen und verdichten, bevor die Meldungen diktiert werden.

Am nächsten Tag vor Ort auswerten, ermöglicht unkomplizierte Nachrecherchen.

Viele Ideen entstehen, wenn man immer tiefer drin ist, im Thema, in der Stadt, am 

nächsten Morgen.



Ideen für Weiterentwicklung

• Ein «Amt für Zuversicht»: Ein neues 
Weiterbildungs-Format in drei Teilen: 
Vorbereiten, Durchführen, Auswerten

• Lift-Briefing: Briefing vor dem Lift auf der 
Kettenhaus-Brücke (vgl. Bild)

• Nächtliche Balkon-Lesungen: Buchbare Lesungen 
auf (halb-)privaten Balkonen (Altersheim, Spital) 
Zuversichtsgasse: Eine Gasse in identischer 
Grösse, Farbe und Typographie eröffnen.













5. Nachträgliche Bewilligung



Nutzung des öffentlichen Grunds

• Sehr geehrter Herr Riklin

•

• Nachfolgend der Link zum Anhang 1 des Reglements über die Nutzung des öffentlichen 

Grunds (siehe Ziff. 2 und 4).

• Das von Ihnen beschriebene Vorgehen dürfte in der Ziff. 4 einzustufen sein.

• Microsoft Word - annex-774-2.doc (tlex.ch)

•

• Hier noch der Link zum Reglement SRS 7.4-2 - Reglement über die Nutzung des öffentlichen 
Grunds - Stadt Aarau - Erlass-Sammlung (tlex.ch)

•

•

• Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung.

•

• Freundliche Grüsse

• Marc Holliger . Leiter Gewerbepolizei

•

• Stadt Aarau . Abteilung Sicherheit

• Bahnhofstrasse 67 . 5001 Aarau

•

• T 062 836 06 10 . E marc.holliger@aarau.ch

https://deref-gmx.net/mail/client/DxYhNdMhEs0/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Faarau.tlex.ch%2Ffrontend%2Fannex_document_dictionaries%2F1575
https://deref-gmx.net/mail/client/f0eCAdOMbPc/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Faarau.tlex.ch%2Fapp%2Fde%2Ftexts_of_law%2F7.4-2
mailto:marc.holliger@aarau.ch




6. Vorratskammer der Zuversicht

Mentimeter-Umfrage mit Jugendlichen









Mittwoch, 4. Mai 2022, 22:40 ☺



7. Ampelmeldungen





Take away: Good News zum Mitnehmen

Kultur verlängert Leben

Forscher vom University College London sagen: Kulturelles
Engagement und langes Leben hängen zusammen. Wer ein bis
zweimal pro Jahr ins Theater, Konzert oder Museum geht, hat ein
geringeres Risiko zu sterben. Wer sich für Kultur interessiert,
bewegt sich mehr, hält Körper und Geist fit, lautet eine mögliche
Erklärung der Studie. Die Forscher haben 6.000 Menschen mehr
als 10 Jahre beobachtet.

Die Welt ist voller Lösungen!

Amt für Zuversicht, 5. Mai 2022



Take away: Good News zum Mitnehmen

Gratis-App gegen Food Waste

Der Kampf gegen die Lebensmittelverschwendung ist lanciert.

Immer mehr Projekte stossen auf Resonanz. So ist die dänische

Lebensmittel-App „Too Good To Go“ auch in der Schweiz ein

grosser Erfolg: 800‘000 Mahlzeiten wurden seit Sommer 2018

gerettet, über 2000 Partnerbetriebe bieten auf der Gratis-App

unverkaufte Ware an.

Die Welt ist voller Lösungen!

Amt für Zuversicht, 5. Mai 2022



Take away: Good News zum Mitnehmen

Bushaltestellen für Bienen

Um dem Bienensterben entgegen zu wirken, wurden in Utrecht
316 Bushaltestellen in sogenannte „Bee Stops“ verwandelt. Die
grünen Dächer liefern Mahlzeiten für Insekten, filtern Feinstaub
aus der Luft und speichern Regenwasser. Dem niederländischen
Beispiel wollen nun mehrere deutsche Städte folgen, allen voran
Leipzig. Insgesamt sollen 900 neue Haltestellen entstehen, 500
mit einem Gründach und 400 mit einem Solardach, dessen
Strom die Fahrpläne ausleuchten soll.

Die Welt ist voller Lösungen!

Amt für Zuversicht, 5. Mai 2022



Take away: Good News zum Mitnehmen

120 Wohnungen für Geflüchtete aus der Ukraine

Die Helvetia Versicherungen stellen dem Kanton Aargau rund

120 Wohnungen in der Überbauung Dianapark in Rheinfelden im

Sinne einer Zwischennutzung zur Verfügung. Das teilt das

Departement Gesundheit und Soziales mit. Voraussichtlich im

Juni werden die ersten Schutzsuchenden aus der Ukraine

einziehen. Die Wohnungen bieten Platz für rund 450 Personen.

Die Welt ist voller Lösungen!

Amt für Zuversicht, 5. Mai 2022



Take away: Good News zum Mitnehmen

Kostenlose Therapieplätze für geflüchtete Menschen

30 Fachpersonen aus dem psychosozialen Bereich engagieren

sich unentgeltlich seit 2016 für die psychische Gesundheit von

geflüchteten Menschen. Der Verein «Psy4Asyl» hat im Jahr 2021

rund 100 geflüchtete Menschen einen Therapieplatz

angeboten. www.psy4asyl.ch

Die Welt ist voller Lösungen!

Amt für Zuversicht, 5. Mai 2022

https://deref-gmx.net/mail/client/BnzSUlY-hYY/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.psy4asyl.ch


Take away: Good News zum Mitnehmen

Denaturierung am Rhein

Diesen Frühling genehmigte der Grosse Rat einen

Verpflichtungsprojekt über 2,8 Millionen Franken für das

«Meieried» bei Mellikon. Das Meienried sei eine der wenigen,

überhaupt möglichen Renaturierungsflächen. Auentypische

Lebensräume für Amphibien, Fische, Vögel und Insekten

entstehen!

Die Welt ist voller Lösungen!

Amt für Zuversicht, 5. Mai 2022


